Freitag, 16. Juni. (Abend-Ausgabe,) 


D uni ger eilung 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kal. Poſtanſtalten angenommen. f 
M 6731. . . Auswärts 1 2725 Ferlin: deer 15 8. 6 1871. 


Preis pro Quartal 1 15 RO u — zum nehmen an: in eyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort u ngler; in 
Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 


ſche. Aber die Zukunftsfahne des geretteten Ges ſtreitbar und ſtandhaft finden, fern von ſchwindel⸗ habe, Geld ſpiele in der Welt doch auch eine Rolle, 
ſammtvaterlandes flatterte über den Reihen ber haftem Uebermuthe und eben fo fern von ſervilerſo erinnere er ihn daran, daß es nicht die glorreiche 
Fa und 8 an die ah ließ el Geftaffun. Be din dieſe tete Soft Seit 12 * Volkes en 1 = es um das 
t weſtindiſche atrioten vergeſſen, was an der Vergangenheit] nung giebt uns die wahre Feſtſtimmung bei dem goldene Kalb tanzte. — Abg. Kiefer: Trotz des ver- 
— A Juni 0 e trübe war. Triumpheinzuge unſerer ſiegreichen Krieger. Möge letzenden Tones der Rede Schulze's will ich nur ſachlich 
und beabſichtigte, nach Auffüllurg von Kohlen ꝛc., Und nun, nach weiteren fünf Jahren, biefe] er für das ganze Volk den * dauernden Frie⸗ antworten. Ich begnüge mich mit den Verdienſten, 
ſogleich wieder in See zu gehen. An Bord Alles wohl. wunderſamen, alle Hoffnungen welt überflügelnd en] dens bedeuten, geh cet durch Mäßigung in der welche das badiſche Volk durch meine Wahl an mir 
Wien, 15. Juni. Im Abgeordnetenhauſe wurde Tage der Erfüllung! Der lauernde, unverſöhnlſche] Kraft und im Glück und befruchtet durch vernünftige anerkannt hat. Ich habe nur gegen Löwe polemſſirt, 
Erbfeind zu Boden geworfen, zerſchmettert durch Freiheit. weil er im Namen des deutſchen Volkes zu ſprechen 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Kiel, 15. Juni. Eingegangener Nachricht zu⸗ 
olge iſt das Kanonenboot „Meteor“ auf feiner 


d lsminiſteriums 
F 5 rein deutſche Kraft, ohne irgend eine fremdländiſche— r- -,, behauptete. Es mag weite Volkskreiſe geben, welche 
tathung über das Budget des Ackerbauminiſteriums gie! Die meiften deutſchen Stämme in brüderlicher Reichstag. ſeine Anſicht theilen; aber es giebt namentlich außer⸗ 
fortgefegt. — Der Budgetausſchuß der Delegation inigung an dem großen Werke betheiligt; ſelbſt die 57. Sitzung am 15. Juni. halb Preußens andere große Volkskreiſe, die hinab⸗ 


durch Ungunſt der Verhältniſſe noch ausgeſchloſſenen Der Geſetzentwurf, betr. die Beihilfen anf reichen bis tief in die Hütte des armen Tagelöhners, 
Oeſterreicher im Herzen bei uns, und durch ihre treff⸗[Reſerviſten und Landwehrmänner wird in] in denen man ihm nicht zuſtimmt. In meiner Hei⸗ 
liche Haltung während des Krieges nicht wenig ver« dritter Leſung einſtimmig genehmigt. math ſind die Opponenten gegen dies Geſetz, die 
dient um den Sieg unſerer Sache! Die verlore⸗ Dritte Berathung des Dotatlonsgeſetzes.—Klerikalen und die Candidaten der Berliner Fort⸗ 
nen überrheiniſchen Provinzen, dieſe ftrahlendften | Abg. Schulze: Es iſt geſagt worden, das Haus 3 (Rufe links: Deutſche Fortſchrittspartei) 
Funken der alten Kaiſerkrone, zurückgewonnen als] ſtände auf demſelben Standpunkte, wie 1866 bei Be⸗ überall duachgefallen. Mögen Sie hier reden, was 
Einheitspfand und Geſammt⸗Ehrenbeſitz des neu ger | willigung der Dotationen, das iſt nicht wahr; da-] Sie wollen, den Maſſen gegenüber werden Sie einen 
gründeten Reichs! Und dieſe Fülle der Trophäen, mals hat ſich das preuziſche Abgeordnetenhaus die ſchweren Standpunkt haben. Sie haben kein Recht, 
dieſe lange, ununterbrochene Reihe glänzender, ent- Mitwirkung bei der Wahl der Perſönlichkeiten vin⸗¶ uns zu verdächtigen, wenn wir dem Volksinſtinct 
langt, wird in gut unterrrichteten Kreiſen als jeder ſcheidender Siege! dieſes Volksheer, gleich herrlich] dieirt, und es Be auch errungen. (Große Unruhe.)] Ausdruck geben (Widerſpruch). Ich mache Niemand 
Begründung entbehrend bezeichnet. Sämmtliche in Kampf und Entbehrung, in Kühnheit und Geduld, | Wenn; ich meine Worte hier unter allgemeiner Un» den Vorwurf der Illoyalität; ich habe nur Dinge ausge⸗ 
hieſige Journale, mit Ausnahme der rein kirchlichen, in Ehrgefühl und ſtrenger, ſittlicher Zucht! Und der ruhe ſprechen fol, fo ſage ich Ihnen, daß ich fie] ſprochen, welche die Spatzen von den Dächern pfeifen. 
ſprechen ſich gegen jede Einmiſchung Frankreichs in jubelnde Zuruf von Millionen und aber Mil⸗ nicht zu Ihnen, ſondern zu dem Lande ſpreche. (Beifall rechts; Abg. E. Richter: Nu auf der Rechten) 
die römiſche Frage aue, da Frankreich glücklicher⸗ lionen über die Länder der Erde zerſtreuter (Bravo!) M. H., eine Nationalbeloknung iſt eine] Für mich find 20.000 badiſche Wähler eingetreten; 
weiſe in der Lage ſeſ, ſich nicht mit derſelben beſchäf⸗ Deutſchen, der von allen Küften, über alle Meere | Belohnung, die unter Mitwirkung der Nation bewil⸗ ſie verlangten nicht eine Polltik der kleinlichen Kritik, 
tigen zu müſſen. zu uns herüber tönt, und die achtungsvolle ligt worden iſt; dieſen Standpunkt babe ich in der] ſondern der großen Entſchlüſſe. — Abg. Löwe: Ich 
5 Anerkennung des geſammten, auch des neidifchen | Commiſſion vertreten. Wie kann aber die Nation | habe mich vor jeder kleinlichen Parteipolemit gehütet, 

. Einzugs⸗Gedanken. . Jund feindlichen Auslandes, die uns fortan auch auf eine Belohnung bewilligen, wenn fie nicht weiß, wem, und Niemand, der für das Geſetz ſtimmte, der Ser⸗ 

Zum britten Male ſeit ſieben Jahren ſieht die] den großen Tummelplätzen der materiellen Gewalten wofür und in welchem Maße fie bewilligt werben | vilität oder niedrigen Geſinnung beſchuldigt. (Sehr 
preußiſche Haupiſtadt das berauſchende Schauſpiel] die unferer Kraft entſprechende Stellung verbürgt, ſoll? (Sehr richtig!) Sie haben ſich auf Beiſpielef richtig.) Ich habe nur ausgeführt, daß eine Geld⸗ 
eines Triumphzug, und wie von einem vollendeten deren wir im geiftigen Ringkampf der Culturvölter | aus der preußſſchen Geſchichte berufen; damals war bewilligung nicht der richtige Weg ſel, Männern, 
Künftler geordnet haben ſich die drei Feſttage nad) uns ſchon feit vielen Jahrzehnten erfreuten! Wahr⸗ Preuß en ein abſoluter Staat. Jetzt iſt die Nation vertre⸗ deren Verdienſte auch wir freudig anerkennen, zu 
Veranlaſſung, innerer Bedeutung und äußerm Glanz lich, es iſt keinem Deutſchen zu verdenken, wenn ihm] ten, ſie hat die Kinderſchuhe der nationalen Entwickelung danken. Der Abg. Kiefer eutjtellt mir die Worte Im 
der Reihe nach übertroffen. Das Jahr 1864 brachte] in dieſen glorreichen Junitagen das Herz höher abgelegt. Sie dürfen nicht an der Bereitwilligkeit[ Munde. Ich weiß nicht, ob er nach 1866 audere Se⸗ 
langerſehnte Genugthuung für ſchwere Unbill und schlägt, wenn Etwas von jenem Stolze ſich in das] der Volksvertretung zweifeln, Nationalbelohnungen | gel aufgezogen hat; wir haben lange vor 1866, als 
Erfüllung eines Lieblingswunſches„ des eigentlichen | Feſtgefühl miſcht, den wir bisher kaum anders, als] für wirkliche Verdienſte um das Volk zu bewilligen, das Cabinet Bismarcks unfere Partei aufs Shlimmfte 
ſtlings kindes der nationalen Bewegung; auch hatte aus den Jahrbüchern des Aue landes kannten. aber entkleiden Sie nicht die Geldbewilligung des unterdrückte, dennoch feine Kaiſerpolitik, mit Feſſeln an 
die umgeſtaltete Armee ſich zuerſt im Feuer bewährt. Und doch haben wir in alledem noch deſſen] Characters der Nationalbelohnung, machen Sie ſie Händen und Füßen, vertheidigt. Mir iſt nichts wider⸗ 
Aber der Wunſch war nicht in der Form erfüllt, nicht gedacht, was für unſer Gefühl dieſem nie nicht zu einer Finanzfrage und wundern Sie ſich licher, als in einem Augenblick, in dem wir einem der 
Melde alle Welt für die allein mögliche gehalten] dageweſenen Feſte erſt feine reinſte und vollſte dann nicht, wenn wir fie als eine Finanzfrage be⸗ſchönſten, nationalen Feſttage entgegengehen, in eine 
Yu für welche die geſammte öffentliche Meinung | Weihe giebt. Es ift dies der Geiſt der Mäßigung, baudeln! Für uns iſt die erſte Frage: Reichen die] kleinliche Klopffechterei verwickelt zu werden; ich habe 
N Sabre lang eingetreten war. Und was die Armer] der Nüchternheit, der Verſöhnung, deſſen Walten un⸗ fünf Milliarden zur Deckung der Kriegsſchäden aus? wahrlich Niemand angeklagt oder verdächtigt, und 
anging, jo nahm die Schwäche des Gegners, Land ter uns, trotz aller e und aller vereinzel⸗ Iſt dann noch ein Ueberſchuß da, fo wollen wir gern ich weiß nicht, weshalb Herr Kiefer das behauptet, 
en Land, Volk gegen Volk Mullen, dem Siege] ten Rückfälle, ganz unverkennbar ſich kundgiebt. Es] Dotatipnen k willigen. Abg. Kiefer hat vor Allem |(Lebhafter Beifall.) — Abg. Lasker: Mit keen 
N eines Slanzes, mochte der iſt nur zu natürlich, daß der Sieger ſich überhebt, die Berlin.“ geordneten beſchuldigt, nicht in Ber | Bedauern rs ich den Verlauf der Debatte verfolgt; 

elne noch fo helt amüthig ſein Leben eingefegt | und daß die der Nat „bl mit dem Volke zu ſtehen. Sehe er ſich doch denn was hat die Abſicht, den verdienten Männern 
Zudem war das neue B Gegenſtant ja wohl, aber darum nicht weniger verderblich. Die dieſe Abgeordneten an! In allen Kreifen, in denen] des letzten Krieges ein äußere? Zeichen der Aner⸗ 
ſchweren, ungelöſten Streites zwiſchen Regierung enen de der Völkergeſchichte ift mit den Leichen⸗ ein geſundes Volksleben berrſcht, kennt man die kennung zu geben, mit dem Streſte der Partelen zu 
und Volksvertretung, und das Bündniß mit Defler- ſteinen der Opfer dieſer „Natürlichkeit“ eingefaßt. Namen der Mehrzahl der Berliner Deputirten; wer thun? Ich habe überhaupt während der ganzen 
iich, ſo richtig und nützlch es fein wochte, konnte] Regierungen, welche mit Kriegstrophäen die bluten⸗ weiß da aber etwas von Herrn Kiefer? (Heiterkeit | Dauer der Seſſion aufs Aengſtlichſte jeden Partei⸗ 
auch gerade keine euthuſtaſtiſche Stimmung * den Wunden des Rechtes zudecken, Völker, die um] and Beifall.) Wir find für die nationale Entwid- | zwiſt zu vermeiden geſucht, damit uns das Ausland 
g Man fühlte id am Anfange ſchwerer Berwidelun das Linſengericht des Kriegsruhms ihr Erſtgeburts⸗ lung Deutſchlands eingetreten und zwar zu Zeiten,] nicht beſchuldige, daß wir ſofort nach beendeten äu⸗ 
gen, nicht am Ende und die Sorge fand ſich als] recht, ihren 19 auf vernünftige Selbſtbeſtim⸗ wo es Fe war als heute, zu Zeiten, in denen | ßeren Kampfe in inneren Hader geriethen, und ich 
ungebetener Gaſt ein beim Mahle der Freude. mung verkaufen — ſie find ja leider Einſchlag und noch kein Menſch an Hrn. Kiefer gedacht hat (leb⸗ darf ſagen, daß ebenſo meine Freunde, gleichviel ob 
Zwei Jahre ſpäter war das ſchon anders. Zwar] Aufzug des welthiſtoriſchen Gewebes. Sind wir hafter Beifall). Er hat uns zum Vorwurf ger [fie hier in meiner Nähe oder weiter nach links ſitzen, 
auch damals fehlte noch Viel an vollem gegenfeitigem zu ſanguiniſch, wenn wir diesmal für uns eine] macht, das Budgetrecht zum Hebel  unferer | keinen anderen Streit gefucht haben, als den ehren⸗ 
Berſtändniß zwiſchen Volk und Regierung. Der] Ausnahme hoffen? Wir geſtehen, daß uns conſtitutionellen Entwickelung gemacht zu haben.] werthen Streit der Meinungen. (Sehr richtig! 
Krieg halte ſehr getheilte Herzen gefunden, fetne | gleich nach dem Frieden ein Bischen bange] Nun, ich ſehe viele wackere Kampfgenoſſen links.) Gehen wir am letzten Tage nicht davon ab! 
iele waren nicht klar geweſen, unſere Waffen hatten, wurde bei dem Geſchrei der halbamtlichen Preſſe, aus jener Zeit in den Reihen der nakionalen Was find wir und unſere Perſonen gegen die höh⸗ 
leider! nicht nur das Blut von Fremden vergofler. | bei der Haltung gewiſſer Regierungsvertreter. Aber | Parte; andere Männer aus Süddeutſchland haben nende Frage des Auslandes: Nur im Kampfe 
Aber eine furchtbare, ans Leben gehende Gefahr unſer Herz ſchlägt leichter, ſeitvem der Reichs⸗ ans für unſere Haltung den Dank Deutſchlande iſt Deutſchland einig, im Frieden aber 
war dennoch abgewendet, glänzender als je in unſerer[tag feſt hielt in der Elſaß⸗Lothringiſchen Frage] votirt. (Sehr wahr!) M. H: Wir ſehen dem liegt es im ewigen Kampfe? Ich habe geſchwankt, 
vielbewegten Geſchichte hatte preußiſche Tüchtigkeit] und in der des Bunfen’fchen Antrages, und ſeit⸗ Urtheil des Volkes mit Rube entgegen. Als man wie Einer, ob ich für Dotationen ſtimmen ſolle oder 
ſich auf den Schlach feldern bewährt; und wenn die dem unfer großer Staatsmann dleſe Feſtig⸗J uns wählte, wußten unſere Wähler, daß wir gegen nicht; nach langem, ſorgſamem Erwägen habe ich es 
Einmiſchung des Fremden den vollen Siegespreis keit zu würdigen wußte. Mag die Reaction] Dotationen ſtimmen würden. Haben fie andere Ge⸗ für beſſer gehalten, zuzuſtimmen, daß wir In biefer 
derkümmert hatte, fo konnte deſſeu endziltſge Ges ſich zur Erneuerung der Orgien rüften, mit denen] ſinnungen angenommen, nun, fo werden fie uns ein-] Weiſe unſeren Dank ausſprechen, als mich Denen 
Winnung für die Einſichtigen doch nur noch eine] ſie die Siegesfeier von 1815 beging. Mag fie die] fach nicht wiederwählen; wir unſererſeits find nicht] anzuſchließen, welche aus ſehr vernünftigen und 
Frage der Zeit fein. Da ſchlug denn der Volks- romaniſche Welt eine Weile überſchwemmen. Bei] gewohnt, mitten in der Erfolgsſeligkeit abzulaſſen | ahtungewerthen Gründen opponiren. Ich achte die 
lubel jener unvergeßlichen Septembertage ſchon] uns, fo Gott will, wird fie diesmal einem beſcheide⸗ von den großen Prinzipien, an denen wir immer] Gefühle dieſer Männer, welche trotz ihres Stolzes 
höhere Wellen und die ſtarren norddeutſchen Herzen gen und mäßigen, aber feſten und gereiften Volke, feſtgehalten haben und wir find überzeugt, daß eine auf unfere nationalen Erfolge dennoch wegen ihrer 
begannen weich zu werden in der patriotiſchen einer immerhin ſieges frohen und ſelbſtbewußten, Zeit kommen wird, in der die Erfolgsſeligkeit wie prinzipiellen Grundſätze der Vorlage ihre Zuſtim⸗ 
Gluth, die der kühne und geſchickte Schmied des aber beſonnenen und auf große Zwecke gerichteten] der von der Beſonnenheit abgelöſt wird. (Lebhafter] mung verfagen, ſehr hoch, aber ich, der ich dem Er⸗ 
Bern, deutſchen Nationalftantes nachher fo gut zu | Regierung begegnen. Die Kämpfe, die inhaltſchwe⸗] Beifall). — Abg. Schröder (Lippſtadt) verwahrt |werbe nicht energiſch nachſtrebe, vermag wohl den 
enutzen verſtand. Der Triumph von 1866 warf ren, ernſten Geiſteskämpfe des Friedens werden nicht | ih gegen jeden Verdacht der Illoyalität, wenn er hohen Werth eines forgenfreien Ehrenplatzes, den 
leider noch ein Triumph von Deutſchen über Deut⸗ 


des Abgeordnetenhauſes hat den Staats voranſchlag 
des Finanzminiſteriums fowie die Rechnungscontrole 
und zwar zumeiſt in Uebereinſtimmung mit der Re⸗ 
gierungsvorlage angenommen. 

Trieſt, 15 Jun. Der König von Griechen⸗ 
land iſt heute Morgen auf der Yacht „Amphitrite“ 
im hieſigen Hafen eingetroffen. 

Berfaillee, 15. Junſ. Das Gerücht, Italien 
habe die Rückberufung des Grafen Harcourt ver⸗ 
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ausbleiben. Aber, fo Gott will, werden fie uns | genen die Vorlage ſtimmt. Wenn Lasker gefast| wir unſeren verdienten Führern gewähren wollen, 
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Das Siegesfeſt in Bf” Sg II. führen. Auf der mit eroberten Geſchützen befahrnen] wölbten Kellerräume des Theaters find noch unver: 5 bis 7 ueibliche Perſonen, von denen zwei, das 
S Von großartigſter Wirkung iſt tas koloſſale] Rampe und auf dem Balkon erheben ſich Waffen- ſehrt und ſowohl der Reſtaurationskeller als auch n umklammernd, auf der Fenfterbrütung, 
8 tandbild, welches ſich dicht vor dem Bauptportale und Fahnentrophäen. die Lokalität der Conditorei von der Vernichtung] die Beine nach Außen, ſaßen, ſchrien ängſtlich um 
des königlichen Schloſſes auf der Luſtgartenſeite 40 Der Mittelbau der k. Akademie der Künſte f berſchont geblieben. Auch die äußeren Umfaſſungs⸗ Hilfe, und nur der Ruf des Publikums, auf die jeden 
Fut hoch erhebt; den erſten Entwurf zu demſelben trägt über der Thür einen mächtigen Baldachin, Mauern haben diesmal im Ganzen weniger von der] Augenblick erſcheinen müſſende Feuerwehr zu warten, 
leferte Profeſſor M. Gropius. Auf kreisrundem über welchen, von dem preußifchen Adler zufammen- Gluth gelitten, da ſich der eigentliche Herd des bewog die Unglüdlichen dazu, nicht herabzuſpringen. 
v oſtamente figt eine Germania, geſchmückt mit | gefaßt, eine grandioſe Fahnentrophäe ſich erhebt. In Feuers mehr im Mitte punkt des Gebäudes concen- Endlich erſchien die Feuerwehr; die Feuerleute legten 
Sm Kaiſerdiadem. Ihr zur Seite ſtehen Elſaß und dem Baldachin prangt die von Drake modellirte] trirte. Die am oberſten Geſims aufgeftellten, aus eine Leiter bis zur erſten Etage, von da eine zweite 
othringen, zwei anmuthige Mädchengeſtalten; El-] Büfte Kaiſer Wilhelms, und vor derſelben reichen Zink gegoſſenen Vaſen und Ornamente * nach dem darüber 1 Stockwerk; der am 
aß hat die Mutter liebend in den linken Arm ge⸗ ſich Boruſſia und Germania, von dem jüngeren unbeſchädigt, ebenſo die über dem Portale aufgeftell- “Theater befindliche Telegraphendraht ließ aber 
ſchloſſen, während fie die Rechte mit dem Reichs] Drake nach einem Entwurfe feines Vaters ausge ten lebensgroßen Figuren, wie überhaupt die Vor⸗ die Leiter nicht jo nahe an die Fenſterbrüſtung 
ſeepter ſchirmend über Lothringen ausſtreckt. Die führt, die Hand. Unter dem Baldachin erblicken] derfront des Theaters nebſt dem Portale am wenig⸗ daß der Haken hätte greifen können. Da im litiſchen 
Ausführung der Gruppe iſt von Albert Wolf. — wir die vier über lebensgroßen Bilder des Groß⸗ 5 gelitten hat. — Ein Augenzeuge macht über die Moment erſchien die Rettungsleiter, um die Ge⸗ 
Der obere Fries am Poſtamente, von R. Sieme-| Herzogs von Mecklenburg von Friedrich Kaulbach, ettung der gefährdeten Perſonen noch folgende | ängftigten zu bergen; zuletzt blieben noch zwei alte 
ing ausgeführt, verſinnbildlicht die deutſche Wehr⸗[des Kronprinzen (Oskar Begas), des Prinzen | Mittheilung: Als etwa gegen 7%, Uhr der Ruf] Frauen übrig; eine davon, ein altes, graues Müt⸗ 
kraft in lebensgroßen Geſtalten von überraſchend Friedrich Karl (Richter) und des Kronprinzen von | „Feuer“ erſcholl, ſtürzte Alles nach oben. Eben] terchen, konnte nur mit Gewalt auf die Leiter ge⸗ 
naturwahrer Auffaſſung. Der Herold ruft zum] Sachſen (Becker). Der rechte Flügel trägt am Firſt] ſchlug die Flamme aus dem nordweſtlichen Theile] bracht werden und mußte die letzte oben befindliche 


Streite, Krieger eilen herzu; bewegt nimmt der Sol- die Inſchrift: des oberen Aufbaues des Kunſttempels. Das Feuer] Perſon ausharren, bis die erſte mit großer Mühe 
dat Abſchied von ſeinem Weibe, während der kleine Einheit ſtark, in Thaten groß, griff mit erſtaunlicher, furchtbarer Rapidität di ſich, ein Stück herabgebracht war. Die Befürchtung, daß 
be den Davoneilenden zu folgen verſucht. Vete⸗ Sitten rein ein glücklich Loos! was einen um ſo ſchrecklicheren Eindruck machte, der Decorationsmaler Weigmann bei dem Brande. 


und an den Fenſter⸗Pfeilern auf Goldgrund die als man im zweiten Stock des Theaters eine ziemliche | feinen Tod in den Flammen gefunden hat, ſcheint 
Rundbilder der commandirenden Generale v. Man-] Anzahl Perſonen, zumeiſt weiblichen Geſchlechts, leider begründet zu fein, da ſich derſelbe bis zu dieſer 
tuffel, v. Franſecky, v. Alvensleben I., v. Alvensleben hilferufend an den offenen Fenſtern fah, durch Hitze Stunde noch nicht bei ſeiner in großer Sorge und 
II., v. Boſe, v. Zaſtrow, v. Steinmetz und v. Tümp- und Rauch von den Treppen abgeſchnitten. An Angſt ſchwebenden Mutter eingefunden hat. So 
ling. Der linke Flügel trägt am Firſt die Inſchrift: einem der Fenſterkreuze wurde nun ein langer, weißer viel bis jegt ermittelt werden konnte, befand ſich Hr. 
Jr Beheaglan und Schlachtendrang Leinwandſtreifen befeſtigt und ein Mann ließ ſich Weigmann geſtern Abend im Malerſaale, und foll 
Be: 1 ; 51 152 — Siegern Dank! . berab; drei, wie es ſchien noch junge Mädchen ftan- er einer der Erſten geweſen fein, der von dem Aus⸗ 
Kuga 4 N ann 11 6 enera > Kirchbach, Prinz den zagend am Fenſter, im Zweifel, ob fie ſich dem bruche des Feuers Kenntniß erhielt. Da er nach dem 
Manſte 10 8 De K 1 v. Werder, v ſchwanken Rettungsmittel anvertrauen follten. Aber erſten Schrecken fein Skizzenbuch vermißte, fo eilte 
Rheg 2 12 geben, v. 8 ann 8 v. Voigts⸗ Hitze und Rauch drängten zum raſchen Entſchluß er, um das für ihn werthvolle Buch und noch an⸗ 
395 wi K 4 7 1 ne 15 ie ne 85 meinem Erſtaunen ſah ich die zarten Weſen wie dere wichtige Gegenſtände zu retten, noch einmal nach 
geſchoß vervollſtändigen den Feſtesſchmuck. geübte Turner mittelft Ziehklimmen ſich nur durch dem Theatermalerſaale, wo er böhft wahrſcheinlich 
| i — Hilfe der Arme, Zug um Big, aus einer Höhe von | feinen Tod in den mit rapider Schnelligkeit um fig 
Act welche in Feſtons die Namen der zur dritten Zum Breslauer Theaterbrande, 35—40 Fuß ohne zu große Uleberſtürzung herablaſſen greifenden Flammen gefunden haben dürfte. 
Sime gehörigen Armeecorps und ihrer Führer, die Die Zerſtörungen find diesmal nicht jo voll» | Aber in derfelben Etage einige Fenſter weiter nach — 
| chlachtentage derſelben, Wappenſchilder u. ſ. w.] ſtändig, als bei dem Brande von 1865. Die ge⸗ dem Swingerplatze bot ſich ein ſchrecklicher Anblick; 


tanen leſen die Proclamation: „An mein Volk.“ 
Vom Pfluge ruft den Bauer die Pflicht; die 
Großmutter will vergehen vor Betrübniß über den 
Verlust des Lieblings, der Aeltervater ſetzt der treuen 
Lebensgefährtin auseinander, welch' . Anrecht 
das Vaterland auf alle ſeine Söhne hat. Der Jüng⸗ 
ling verläßt die Hochſchule, der Greis tritt an den 
bos, um die Friedensarbeit dem Sohne abzuneh⸗ 
Men; begeiſtert folgen alle dem Rufe zum Kampf. 
unterſte Sockel, die lebensgroßen Geſtalten der 

acht deutſchen Hauptflüſſe, iſt von Walsleben. 
Das kronprinzliche Palais, ſo wie deſſen 
Säulenhalle nd mit Guirlanden und Kränzen be⸗ 


1 ie = 17 Se neäflen wir Alle wün⸗ 

en, daß die Worte, die wir heute hörten, vergeſſen] Seite nicht geftattet iſt, das ift auch na der anbe 
werden, daß ſie, welche nur die Leidenſchaft des ren nicht zuläſſig. Zur 905 ründ ni von Ge⸗ 
Augenblicks erzeugt hat, nicht ihren verwirrenden ſetzes vorlagen bedarf es objectiver Gründe; 
und verdunkelnden Sand auf die öffentliche Mei⸗ der Hinweis auf ein Herzensbedürfniß des Kaiſers 
nung ausüben! Laſſen Sie von der Stim⸗ darf für den repräſentativen Factor der Geſetzge⸗ 


bung nicht beſtimmend ſein. Fürſt Bismarck aber 


Die kaiſerlich ruſſiſche Familie begab ſich heute zu telpunkt der Operationen nach Rouen zu verlegen. 
Wagen nach Lahnſtein und Burg Lahneck. (W. T.) Gambetta habe ſolches jedoch nicht zugeben wollen. 
Bremen, 15. Juni. Der Einzug des Bremer Trochu hebt den Patriotismus Gambetta's lobend 
Bataillons erfolgte heute Vormittag. Eine unab- hervor, tadelt jedoch ſeinen Parteigeiſt und die Illu⸗ 
ſehbare Menſchenmenge begrüßte die heimkehrenden ſionen, denen er ſich hingegeben, als ob zuſammen⸗ 
Truppen in enthuſtaſtiſcher Weiſe. (W. T.) gewürfelte Haufen gegen wohlorganiſirte Armeen 
Oeſterreich. mit Aus ſicht auf Erfolg zu kämpfen vermöchten. 
Peſt, 13. Juni. Der „N. fr. Pr.“ telegraphirt | In Folge des Sieges bei Coulmier habe es 
man: Eine für Sonntag beftimmte Volksverſamm⸗ die öffentliche Meinung leider gefordert, den 
lung, welche die Sympathien der Arbeiter mit den Plan zu ändern, deſſen Gelingen nahe bevorſtehend 
Pariſer Communiſten ausſprechen ſollte, wurde ver geweſen, und flatt deſſen Aus fälle über die Marne 
er Jen g , ite en * m 7 boten. 500 N W ur Reih und Glied lichen dort Trochu a ſodann = pe ML 
2 . r den] in drohender Haltung durch die Stadt; die Ruhe en Anſtrengungen, welche er gemacht, um die 
Freund klarer Auseinanderſetzung; es bleibt nichts | größten Theil der Abgeordneten der Weg obſectiver blieb ice en e wurden We e Deutſchen dahin zu bringen, BR ihre Infanterie 
Prüfung abgeſchnitten, und ein Riß in unſer parlas der beabſichtigten Demonſtrationen, der aus Wien und nicht die Artillerie allein blos ins Feuer zu 
Id muß geflchen, bean 9 mentariſches Syſtem gebracht, der ſo leicht nicht] gekommene Redacteur des „Volkswille“, Andreas bringen. Trochu ſpricht ſich wegwerfend über die 
eibft 555 „ = ge uns noch niemals, vernarben wird. Was ſollte aus der Monarchie Scheu, der Obmann der Schneidergeſellen, Peſchan, Erfolge des Bombardements aus, er iſt der Anſicht, 
orddentſchen ab f Fernie feln ea Pay werben, wenn einmal unter anderen Con⸗ nebſt vier andern Mitgliedern des hieſigen Arbeiter, 
ge be fe g Fe e ae e e dee dee . 
5 eußen, ſoll erſt ſeit wollten?! ehr . 
patriotiſch geworden fein. Ich frage Hrn, Kiefer, Mehr noch als der von Bismarck ein 


Liebe zum Vaterlande. (Lebhafter Beifall.) — Abg. 8 
Ziegler: Nach den Worten des Abg. Lasker hätte | fie hier der Kaifer verleihen 


90 n zum e e je 1 
ivatleben | daß er zuletzt von der Regierung im Stiche 
Favre ſtark an ſeinen Rückzug in das Privatleb „ gelaſſen worden fel. Bezüglich des Ursprungs 
der Inſurreclion glaubt Redner, daß hierfür 
vor Allem die Zuſammenſetzung der Nationalgarde 
in Betracht komme, unter der ſich ea. 25,000 bereits 
be arte ie def eine große a = 
- : ⸗ſanatiſchen Parteigängern befanden, die ihre Parole 
ſandten der Vereinigten Staaten, für immer über von außer halb erhalten und die Senden bet 
Inſurrection waren. — Chanzy, welcher im wei⸗ 
teren Verlauf der Debatte das Wort ergreift, ver⸗ 
theidigt das Verfahren der Regierung der nationalen 
Vertheidigung zu Tours und Bordeaux. — Die 
Kammer genehmigt hierauf den Antrag auf Einſetz⸗ 
ung einer Commiſſion zur Unterſuchung der Thätig⸗ 
keit der Regierung der nationalen Vertheidigung.) 
Italien. 

Florenz, 14. Juni. Deputirtenkammer. 
Berathung des Geſetzes über die St. Gottharde⸗ 
bahn. Der Berichterſtatter Mordini weiſt die com⸗ 
merzielle Nützlichkeit der Bahn nach, die zugleich das 
freundſchoftliche Band mit Deutſchland und der 


affen gegen uns geſtander Es iſt mir unbe⸗ i 
greiflich, daß der Abg. Kiefer u demſelben Augenblick, Bewilligung geſtimmt habe. Autoriläten der Ver⸗ 
wo unſere Söhne und Brüder in Berlin einmar⸗ gangenheit durfen am allerwenigſten für die Ent⸗ 


Die Welt bewegt ſich unablä vorwärts; neue 
ee alle Zeiten zugedeckt ſein ſollte, hier von Ideen, reifere An Me uns jeder neue 


euem wieder aufreißt. (Widerſpruch rechts.) Ich] Tag und vor allem ledes neue weltgeſchichtliche Er⸗ 


len Pflichten geben zu laſſen und er hat Favre ge⸗ 
hörig bedient. Er ſagte ihm wortlich: „Sollte ich 


daß namentlich der Reichstag ſich der moraliſchen ]? hri 


agen, es iſt mir außerordentlich leid geweſen, das 
zu hören; aber ich will mich begnügen, feine Rande. 
leute auf ihn 


leicht wird er dann eine andere Inſtruktion bekom⸗ uns entſprechende Griffe, wie fie Friedrich Wil⸗ be Pr F e 
* 
die Gläubigen in den ihnen etwa nöthig ſcheinenden 
Demonſtrationen zur feierlichen Begehung des 25 ä h⸗ 
rigen Jubiläums des Papſtes nicht beeinträch⸗ 
tigt werden, die Präfecten ledoch die zur Aufrecht⸗ 
haltung der Ordnung nothwendigen Maßregeln er⸗ 
hoffen ſollen. — Fürſt Hohenlohe iſt hier einge⸗ 


troffen. 

Rom, 14. Juni. Mehrece fremdländiſche De⸗ 
putationen zum Jubiläum des Papſtes ſind hier 
eingetroffen; einige davon find bereits im Vatikan 
empfangen, andere werden erwartet. Die Stadt iſt 
vollſtändiz ruhig. (W. T) 

Rumänien, 

— Die „Poſt“ widerſpricht der Nachricht, 
daß der Verkehr auf der rumäniſchen Bahn Galatz⸗ 
| eſti in Folge des Sequeſters, welchen bie 
rumäniſche Regierung gegen die Eiſenbahn⸗Con⸗ 
he auf die Betriebseinnahmen legte, ein ge⸗ 
ſtellt ſei. 


SA an 


der preußiſchen Heeres organiſation verlangt und ihre tei fich die Initiative 
nationale Politik immer nur unterſtützt. — Abg. Wenn er die Dotationen durch preußiſche Traditio⸗ 
Friedenthal: Ich kann dokumentiren, daß das nen für geboten hielt, 

Gefühl, daß man einen großen Akt der Dankbarkeit des Nationaldanks a 
dem kaiſerlichen Feldherrn ſchulde, die Gemüther nicht ſchon vor Wochen die Männer, denen die Na⸗ 


aller Commiſſionsmitglieder beſeelte und daß weſent⸗ ti E ben fü d 
lich Bedenken über bie Form des Ale lang Art- perpflih 8 f auen ka Re deſſen, was jenfeite des Rheins oder des Oceans in 


er vom Quai d Orſay ausſendete, verriethen in noch 
höherem Grade dieſe Fehler, als eine ganz verzeih⸗ 
iche und in einer Republik auch bald verziehene 
Unkenritniß der diplomatiſchen Gebräuche. Im münd⸗ 
lichen Verkehr mit den Geſandten wird er ſeine 
Advokaten⸗Rhetorik niemals los; er verſteht nicht 
anzuhören, und iſt für alle practiſchen und techniſchen 
Dinge unglaublich ſchwer von Begriffen. 


Ein ſolcher Schritt würde nicht nur das ganze Weſen 
triotiſchen Gefühle. Ich als Preuße kann der Geldbewilligungen, zu wa ſich dee Neige 
nur conſtatiren, daß ich nicht das Gefühl gehabt ohne ſtrenge Prüfung in letzter Stunde noch ent⸗ 
habe, daß irgend ein Redner hier die preu⸗ ſchließen muß, geändert, ſondern die Stellung des 
ziſchen Traditionen und Empfindungen habe ver⸗ Reichstages ſelbſt zu einer freieren und impoſante⸗ 
letzen wollen, daß überhaupt Mißverſtändniſſe obge⸗ ren gemacht haben. 
waltet haben und 5 nicht, daß wir unter — An der Abſtimmung über das Dotations⸗ 
geſetz haben von den 382 Mitgliedern des Reichs⸗ 
tages überhaupt nur 229 theilgenommen; von die⸗ 
ſen haben 175 für, 51 gegen die Vorlage geſtimmt 
und 3 (klerikale) ſich der Abſtimmung enthalten. 
Von den 51 Gegnern der Vorlage gehören 29 der 
gegen die Armee, gegen ihre Führer und vor allen Sortiehrittspartet arı (aus der Prov. Preußen die 
Dingen gegen den kaiſerlichen Feldherrn erfüllt ſind. Abg. Dickert und Franke), 11 dem klerikalen Centrum, 2 
(Beifall) — Hierauf wird mit derſelben großen Ma. 6 gehören zu keiner Fraction, 4 zu den National. 
liberalen (Heydenreich aus der bayer. Pfalz und 
Martin, Metz und v. Wedekind aus Heſſen) und 1 
- [zu der lib. Reichs partei (Stadlburger aus Bayern.) 
4 — Wie verlautet, kommen morgen auch die 
Herrenhaus, durch Anbau vergrößert, zur Ver zugung Statuten der „Deutſchen Kaiſer filftung für 
60 Wir Invaliden“ (früher König Wilbelm⸗Stiſtung) zur 
Veröffentlichung, und zwar mit dem bezüglichen 
a Di ee 8 u 1 — 
} „orfindel. Das in ergangen iſt. eſe Stiftung hat bekanntlich den 
1 225 N: Zweck, einen Fonds zu ſammeln, welcher zur außer⸗ 
biefen Herbf end ein die Lage bringen, für ordentlichen Unterſtützung deutſcher Invaliden die⸗ 
SEE Ic) würde 5 zu ſuchen. nen ſoll. 


wenn der Reichstag ſich da ie ir i 

0 zu entſchließen könnte, wie wir hören, von den heimkehrenden Truppen am 
1 „rag anzunehmen und ſich für] Tage des Einzuges bereits getragen werden. 
* uuf 8 — Wie der „B. B.⸗C.“ erfährt, liegt es in der 
n I at ſein, bei den preutziſchen Behörden] Abſicht des preußifchen Finanzminiſteriums, den 
das Lolal den, daß mit möglichſter Beſchleunigung preußiſchen Staatsſchatz, da die Errichtung 
8 ; » der Porzellanmanufactur geräumt werde. | einer ähnlichen Inſtitution für das deutſche Reich in 
; auf wird der Antrag der Commiſſarien ein⸗ Ausſicht genommen ift, aufzulöſen. Das ge⸗ 
ſtim rg genehmigt. 


Danzig, den 16. Juni. 

Das Gebäude, Langenmarkt No. 6, in welchem 
das hieſige Commerz⸗ und Admiralitätsge⸗ 
richt ſich befindet, gehört der Stadt Danzig und 
iſt, wie dies nach den eſtimmungen des Geſetzes vom 

Auguft 1855 für alle Seitens der Communen 
dem Juſtiefiecus zur unentgeltlichen Benutzung über⸗ 
wieſenen Gebäude gilt, demſelben nur ſo lange 


— 


— — 
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— . 


nicht mit Erfolg. Das Appellationsgericht zu 
Marienwerder ſoll der Anſicht ſein, daß zur Zeit 
noch kein Grund vorliege, der Stadt das betr. Ge⸗ 
baude zur Benutzung zurückzugeben, ſondern daß 
man die Angelegenheit bis zur anderweitigen 
Juſtizorganiſation, welche über kurz oder lang 
zu erwarten ſtehe, vertagen könne. Voraus⸗ 


E 


zu 


No. 6 ohne zwingenden Grund verzichte. Es wäre 
nicht gerechtfertigt, den Etat der Commune, welche 
ohnehin große Ausgaben für ihre eigenen Zwecke zu 
machen hat, länger mit Ausgaben zu belaſten, welche 
in den Juſtiz⸗Etat des Staats aufzunehmen ſind. 


geſchloſſen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 15. Iunt. Die Dotationen 
ſind vom Reichstage bewilligt und zwar mit ſehr 
großer Malorität. Wir müſſen aber dabei noch 
nachträglich conſtatiren, daß die Abgeordneten der 
liberalen Parteien, welche ür die Vorlage ge⸗ 
flimmt haben, ſich bei feinem andern Votum in g e⸗ 
ringerer Uebereinſtim mung mit der Partei 
im Lande befunden haben als bei dieſer Abſtimmung. 
Die geſammte liberale Preſſe, die uns zugänglich iſt, 
erklärt ſich einmüthig gegen die Bewilligung von 
Dotationen in dieſer Höhe und in dieſer Form. 
Die „Ztg. für Norddeutſchland“ in Hannover, das 
Organ Bennigſens und der gemäßigten National- 
liberalen Hannovers z. B. macht ganz entſchieden 
Front gegen die Dotationen, ebenſo wie die „Schle⸗ 
Miss Ztg.“, welche in Breslau die am weiteften nach 

echts ſtehende Gruppe der Nationalliberalen ver- 
tritt. Letzteres Blatt polemiſirt mit allem Recht 
gegen die Kaiſerrede des Fürſten Bismarck. Wenn 
wir, heißt es da, kalten Blutes den Dingen gegen⸗ 
überſtehen, muß uns ein ſolches Vorgehen bedenklich 
erſcheinen. Das monarchiſch⸗conſtitutfonelle Prinzip 
zwingt uns, die erhabene Perſon des Souverains 
aus der parlomentariſchen Discuffton fern zu halten. 
Wie der Monarch über jeden Tadel erhaben iſt, 


— 


Staatsſchuld die letzte öprozentige Anleihe aus der 
Welt geſchaffen werden würde. 

— In der heutigen öffentlichen Sitzung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung fand die Neuwahl 
des Stadtkämmerers (an Stelle des Herrn Ha⸗ 
gen) ſtatt und wurde bei 79 giltig abgegebenen 
Stimmen der bisherige unbeſoldete Stadtrath Runge 
mit 69 Eu gewählt; die Übrigen Stimmen 


dem Mufifcorps des Regiments ausgeführtes Conzert 
Rattfinden, welchem ſpäter Tanzbeluſtigung auf 
mehreren dazu hergerichteten Plätzen und um 9 Uhr 
großer Zapfenſtreich folgen wird; den Schluß macht 
ein brillantes Feuerwerk. Es würde zur Erhöhung 
des Feſtes beitragen, wenn das Publikum durch recht 
zahlreiche Theilnahme an demſelben Zeutzuiß von 
den lebhaften Sympathien gäbe, welche in der 
Bürgerſchaft für unſere braven Truppen beſtehen. 
„Nächſten Mittwoch, 21. Juni, trifft bekannt⸗ 
lich unſer 1. Leib huſaren⸗Regiment No. 1 in 
3 Abtheilungen hier ein und zwar, wie bereits mit⸗ 
getheilt, um 5 Uhr Nachmittags, 10 Uhr Abends 
und 2 Uhr Nachts. Der Magiftrat hat beſchloſſen, 
am Abende des 21. den rückkehrenden Truppen zu 


— Man ſchreibt der rz.⸗Ztg.“ aus Pommern: 
Es iſt uns mitgetheilt, daß am onntag Abend an 
vielen Orten auf Anhöhen Freud enfeuer ange⸗ 
zündet werden ſollen. Nie hat ganz Deutſchland 
mehr Veranlaſſung gehabt, von allen Bergen ſeine 
Feuer leuchten zu laſſen, als an dem Frledens⸗Dank⸗ 
feſte 1871. Möchte deshalb vom Niemen bis zu den 
Alpen jeder Berg Zeugniß geben von dem Jubel, 
welcher das ganze große, einige Deutſchland erfüllt. 

— Der frühere Vertreter der Stadt Berlin (1. 
Wahlbezirk) im Abgeordnetenhauſe, Stadtv. Heyl, ift 
—. ran geſtorben; er war bereits He Jahre 1831 


— 


Trochu, welcher mit den geſtern begonnenen Mitthei⸗ 
gen in der heutigen Sitzung fortfährt, ſetzt zunächſt 
* 5 ſeinen Plan auseinander, welcher darauf hinauslief, 
Preußen iſt heute Vormittag hier eingetroffen. — leinen energiſchen Ausfall zu machen und den Mit⸗ 
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uminiren zu laſſen. 


eren Jahren unter 
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Eiſenbahnverwaltung eine Schneehorde ge⸗ 


5 95 


Augen deutlich 


Ehren die ſtädtiſchen Gebäude, Neptunbrunnen :c. 


* Die beiden Ufer des Weichſelarmes, von 
Strohdeich bis gegen Heubude hin, die ſogenannte 
rzerabka, bieten jetzt ein Bild bunten, ſehr be⸗ 
wegten Lebens. Die daſelbſt lagernden Getreide⸗ 
fen, teren Inhalt man gegenwärtig auf ca. 15,000 
Laft berechnet, werden, ſofern es das Wetter irgend 
zeſtattet, täglich unausgeſetzt durch Umſchaufeln be⸗ 
arbeitet, bei welcher Arbeit tauſende von Menſchen, 
zum großen Theil Frauen, beſchäftigt ſind. Die 
diesjährige Zufuhr an polniſchen Cerealien und 
ölzern, täglich durch neu ankommende Traften 
dermehrt, iſt ſo bedeutend, wie ſolche in frü⸗ 
den günſtigſten Handels⸗ 
verhältniſſen ſtattgefunden. In Folge deſſen iſt ge⸗ 
genwärtig und ſchon feit einigen Monaten ſoviel 
Arbeitsgelegenheit in unſerer Stadt, daß Jeder, der 
auch nur einige Kraft noch beſitzt, lohnende Beſchäf⸗ 
gung findet. Arbeitsfähige Frauen verdienen bei 
dem Umſchaufeln des Getreides bis 1 % den Tag 
und mehr, und tüchtige Kornträger haben, wenn ſie 
ihre Zeit gehörig ausnutzen, bei dem Tragen des 
Getreides von den Traften auf die Lagerſtelle bis 
zu 10 und 12 & den Tag verdient. 
gelegenheit fehlt es jetzt alſo unſerer Bevölkerung 
nicht. Zu wünſchen wäre, daß auch die Direction 
unſerer Sparkaſſe etwas davon merkte, daß jetzt 
reichliche Arbeitsgelegenheit und guter Verdienſt iſt. 


Gelegenheit, gu einer für dieſe Jahreszeit paſſenden 


Narren zu denen, welche die Danziger Stadtbehörde zur 


General Rapp hatte machen laſſen müſſen. Sie ftanden 
bieher im Gouvernementsgebäude auf Langgarten und 
find jetzt in das Rathhaus gebracht worden. 


[bit Jacob Osza 
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ande ein Schwei 
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gegebenen 


ausge 


ähnlich“ 


auf 


525,000 


und ſetzte 


Ballaſt oder leer waren. 


Berlin. 


beſtimmt nach Danzig. 
fen, 10. Juni. 


Markt vor das Rathhaus, wo Herr Bürgermeiſter Selke 
an der Spitze des Feſt⸗Comités fie mit freundlicher, die 
Verdienſte des Regiments bervorhebender — 5 
willkommen hieß. Herr Major v. Kranach erwiderte in 
kräftigen Worten und ſchloß mit einem Hoch auf die 
Stadt Elbing, die in patriotiſcher Hingebung auch in 
der Ferne ihre Garniſon nicht vergeſſen habe. (N. E. A.) 


Vermiſchtes. 


[Schiffsverkehr in den Preußiſchen Häfen.] 
d ſämmtlichen Hafen des Preußiſchen Staates ſind 
m Jahre 1870 40,317 Seeſchiffe mit einer Tragfähig⸗ 
keit von 1,674,709 Laſt eingelaufen, von welchen 
29,061 von 1,338,229 Laſt beladen, alle übrigen mit 
Gegen das Jahr 1869 hat 
ih die Geſammtzahl der Schiffe um 8465 oder 17,3 , 
die Bei um 25,378 oder 1,5 vermin⸗ 
dert und in faſt gleichem Verhältniß ſind auch die Zah⸗ 
len der beladenen Schiffe um 5913 und deren Tragfä⸗ 
higkeit um 20,608 Laſt zurück 


ſchiffe von „906 Laften, von welchen 
von 380,727 Laſten beladen waren. Die Dampfſchifffahrt 
participirte ſonach an der Schiffszahl überhaupt mit 7,2 
reſp. 8,0%, an der Laſtenzahl mit reſp. 29,1 und 28,4%. 
Die Baht der im Jahre 1870 aus den preußiſchen Häfen 
aufenen Schiffe betrug 38,796 von 1,422,663 
Laſt (darunter 2891 Dampfſchiffe von 446,165 Laſt), 
von welchen 24,140 von 956,484 Laſt beladen ſind. 
Gegen das Vorjahr hat ſich die Geſammtzahl der Schiffe 
um 11,325 (22,3 und 276,198 Laſt (16,3%, die Zahl 
der mit Ladung ausgelaufenen um 8652 (26,4%) und 
206,436 Laſt (17,7%) verringert. 
Berlin. Lorbeer iſt natürlich jetzt ein ſehr geſuch⸗ 
ter Artikel und ſo empfiehlt denn auch eine a e 
falſchen Lorbeer „aus ſtarkem Cartonpapier, höchſt 
ſauber gefertigt und dem natürlichen Lorbeer täuſchend 
und zwar „als einen finnigen () Artikel, der 
auch A bei Freud und Leid, auf Torten und 
ärgen gebraucht werden wird.“ 1 
in. Einer Londoner Depeſche aus Berlin zu⸗ 
folge hat eine engliſche Geſellſchaft den von Dr. Strous⸗ 
berg in Berlin erbauten Viehmarkt für den Preis von 
Pfd. St. kzuflich erſtanden. 
Ein blinder 


CH d e 


der Stet 


at. 
er 


Arbeiters Volckert * 


Profeſſor Jer Philoſophie, Dr. 

durch feine „Geſchichte der Philoſophle.“ 

rſchau, 15. Juni. Der neue Comet 

Ba bier letzte Nacht von 11 bis 1 Uhr unterhalb des 

Falten, Sternes am nördlichen Horizont, 
uhrmann, un 75 — der Dämmerung, mit bloßen 

cht ar. B 


Königsberg ftarb vor wenigen Tagen ber 
F. Ueberweg, bekannt 


bing, 15. Juni. Geſtern hatte unſere Stadt 
zun Empfange des aus Frankreich heimkehrenden Ula⸗ 
en Regimentes ihr Feſtkleid angelegt. Fahnen 
und Laubgewinde ſchmückten alle Straßen, am Einc ang 
N bie Stadt war eine Ehrenpforte errichtet, die die] b 
1 — der Orte trug, an denen unſere Ulanen ihre 


Die 
wel⸗ 


Capella am 


ns 91, 00, Paris 48 
dam 103,00, 8 
1 5 174,30, 1860er £ooje 100,00, Lombard. Elſenbahn 175, 30, 4 


t 
babn Bobſe 


428, 00, Galizier 251,50 1 173, 00, 
Pardubitzer 179,25, Nor bahn 212,00, London 123 80, 
5 ankfurt 103,10, Amſter⸗ 


. 
Gd., 2 Juli⸗Auguſt 12777 
Lr, 156: Gb 


2000 Sa 
troleum ru 10% Standard white loco 135 Br., 


d., er Auguſt⸗December 14 Gd. 


\ og 
Hafer weichend, ruſſiſcher 10. Gerte unverändert, Stettiner 
221. —Petroleummarkt. (S lußbericht.) Raffinirtes, 
Type weiß, loco 50 bez., 50 Br., der Juni 50 
eptember⸗December 544 


New⸗Hork, 14. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
3 er Co 


gegangen Unter ben ans 
Geſammtzahlen find einbegriffen 2905 Dampf: 


- aſſagier. Im Reichstage 
erſcheinen häufig Leute, welche Abgeordnete zu ſprechen 
wünſchen, die dann von den Dienern herausgerufen 
werden. In der Mittwochs⸗Sitzung ereignete es ſich, daß 
einer der vielen Fremden, welche in 
ſind, ſich die Sache bequemer zu machen verſuchte. Er 
ſparte ſich die Mühe, nach dem Geſuchten in 
trat ohne Weiteres in den Sitzungsſaal, 15 
ſich, da dies vergebens war, ruhig auf einen 
der Abgeordnetenplätze und harrte der Dinge, die da 
kommen ſollten. Man ſchritt zu Abſtimmungen, der Mann 
erhob ſich aus Höflichkeit mit. 
Falkenauge entdeckte indeſſen bald das fremde en 
ließ Nachfrage halten und auf das: „Was willſt du 
kühner Fremdling hier?“ erfolgte eine ausweichende Ant⸗ 
wort. Unter allgemeiner Heiterkeit der Umſitzenden wurde 
dem Herrn begreiflich gemacht, daß der! 
die Aufnahme blinder Paſſagiere nicht eingerichtet ſei. 
Rügenwalde, 13. Juni. 
ſtrandete bei heftigem Sturme unweit Damkerort, 
ch einem 23 Meilen weſtwärts von hier gelegenen Strand⸗ 
dorfe, eine engliſche Brigg, geführt von Capitän Cevy 
aus Wales (England), mit Ballaſt, von Flensburg, 
Die Mannſchaft iſt gerettet. 
Ei In einem Referate der „EI. Z.“ 
über die letzte Stadtraths⸗Sitzung heißt es am 
wörtlich: „Hierauf verwandelte ſich die öffentliche Sitzung 
in eine geheime, wobei auf Anordnung des Herrn Vor⸗ 
ſitzenden der Sitzungsſaal von Außen durch den Stadt⸗ 
diener bewacht werden mußte.“ 


erlin anweſend 


Umſchau 


Präſident Simſon's 


eichstag auf 


Geſtern Vormittag 


2336 


fragen, 


S luſſe 


— Pe⸗ 
13 Gd., 
— Sehr 


Br., 


Erbſen 
40 R: bez. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


ur Conſumtion 120—1 


200084. 
Hafer guter inlä 
2000 C., poln. b 
Spiritus 164 . e 8000 %. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön, auch warm. 
Wind: Nord. 


Qualität 108 % 
Brief. 


6 S 
feine 80 


a 
Ws Br. N den nich 10082. I 
: Br. — niedriger, oco 
65—75 Ar Br. — Spiritus er 8000 2 


Regultrungspreis für 126% 
Auf Lieferung der Juni 12674. bunt 76 % bez. 
Roggen loco de Tonne von 2000% nur unbedeutendes 
Conſumgeſchäft, 120— 12227. 473—48 n bez., 
Regulirungspreis für 122% lieferbar 47 . 
Auf Lieferung 9 Juli⸗Auguſt 120%, 46 bez., 
der September⸗Ockober 120% 49 n bez. u. Br. 


116 — 120—121/23— 
von 62/66—68/73—74/75—75 
fein glafig und ſehr hell 79/80 

Roggen für Partien im Handel flau und nachgebend; 

. von 474/48—50 der 


Berfte, Heine 101/2—104/108% nach Qualität 42/43— 
44 , große 3 nach Qualität 44/45 


46/48 % ver . 
Erbſen nach Qualität, ordinäre und weich 39/41 , 
beſſere und gute Kochwaare 42/43— 48/49 Der 


ndiſcher und geſund 4445 der 
illiger. 


12/22L7. 
554 Pr bez., 124% 


Danzig, den 16. Juni. 


51 
bez., 12227 
. 5 


Faß 134 


Gerſte flau und geſchäftslos. — Hafer ſtill, 77 200027 
45—483 i 50 Br., i⸗Juli 49 
S hee 20006. Ioco Suter. 46. 


Weizenmarkt matt; Preiſe ziemlich unverändert. Zu 
notiren: ordinär rothbunt, 65 roth⸗, helle und hoch⸗ 
bunt 25—127/28—130/1. 


77 7% &, extra 
Ra 


a 120. 70 , 1318, 
h Yer Tonne, auch wur 


E. but ni- 
2624. bunt 76% 

Roggen loco ſchwacher Umſatz an den Conſum, in⸗ 
ländiſcher 11877. 454 , 120. 464 , 12027. 47 R; 
12277. 48 nach Güte der Qualität be 
50 Tonnen. Termine flau, 12027. Juli⸗ 
bezahlt, Sept.⸗Octbr. 49 % bezahlt 
loco flau, kleine 101/77, 1057. 42, 43 
45 % Yr Tonne. Erbſen loco gedrü 
Victoria 54 % er Tonne. a 
bend, Juli⸗Auguſt gute inländiſche trockene, Durchſchnitts⸗ 
ezahlt, dann Auguſt⸗Sept. 108 % 5 


und Brief. G 
= go 105/822. 


Rübſen Termine nachge⸗ 


r flau und niedriger, loco hochbunter 
104 Apr Br., rother 


182. 544 % bez, bei. 534 Fr ſanna, 

London; Krafft, Prospero, Greenod; 

. tina, Papenburg; ſämmtlich mit Holz. 

ö 7 Carl; beide nach Norwegen; Bruhn, Apollo 
a 


. bez., 
7 a r 11 
oo 


Gd. 585 F Br., 57 
erite r 70%. flau, loco 22 8 - 


—95 Ar Br., mittel 75 Ar bez., ordinäre 60 
—68 Ar Br. — Rübſen der 727. loco 118—125 Sr 
Br. — Kleeſaat er 10063. nominell, rothe 12—19 . 
Br., weiße 14—22 % Br. — motheum er 10084, 
„loco 5-9 % Br. — Leinöl der co mit 
12 * % Br., 114 A Gd. — Rüböl er 100 6 


PER | y 
7 A Br, 165 A Gd, 1 be Sept 
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R Br. — > 
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uguſt 


—5 
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der 100 Kilo 

L Spiritus ! L 
ß 17 N 12 & bez. 


K amm mit 
Yır Eeplbr⸗Oetbr. 


u ügen 
1% 10.9 
ihrer Waare. 


beide na 


Helen 
hick (SD.) 


Franz, Gent; 
ou 


> 
— 
2 = Barometer» 


Leinwandmarkt. 

* Königsberg, 16. Junk. Der Begehr nach 
Leinwand iſt diesmal ein außerordentlich ſtarker; Auf⸗ 
käufer und Handelsfrauen nehmen die Zuf ’ 
ſchon weg, ehe fie auf den Markt gelangen, jo daß das 
Publikum gezwungen iſt, höhere 
Durchſchnitt wurde für N 
25 Hr bis 6 & koſtete, 5 RO 
bezahlt. Feine Handtücher ſind 
kommen, und bezahlte 

Sr bis 2 


10 #r E 
‚| Klunterleinwand zu 
bis 4 % h 


eraus. 


Den 1 
Geſegelt: Sch 
Emden; Rathke, Baltic; ; 
Kräft, Eliſabeth; alle drei nach Grimsby; Middel, Su⸗ 


e Ei: 


Portsm 


Thorn, 15. Juni. 
„Wind 5 


amm 5 
iter & 100 10,000 loco ohne 
loco mit Faß der g 17 = 


% bz., dr Juni⸗Juli do., Pe 


waate 41—51 & nach Qualität. 


ilogr. ohne Faß N — Rüböl loco 


. ni⸗ 1 nom., Juli⸗Auguſt 17 & bez., Br 

Danziger Börfe. Sl Ich . 174 ‚3% 375 Sept. 

Amtliche Not rungen am 16. Juni. Octbr. 17% . Br. und Gd Oct.⸗Nov 17 R bez. — 
Weizen loco der Tonne von 2000 & flau, Angemeldet: 3000 778. Roggen. — : 
fein glafig und weiß 125-1327 9. 78-82 Br. Beben 771 &, Rog em 903 S, 5 
Hell ven rg 125147 = 7877 " 62.80 Spiritus 16 . — Petroleum loco 64% Br. Sept. 
pe 8 125 2 m (62805 . Satbr. 68 3 Br., Oct⸗Novbr. 7 % Br. — Baumöl, 
oh. 126-1307 64-75 Malaga in Heinen Gebinden 163 A tr. bez., bei Bars 
ordingir 114-1237 „50-63 tien in halben und viertel Bothen 1 „bez. — 
rungspreis bunt lieferbar 76 % | Pottaihe, 1 ma Caſan 73 7 bez. — Leinöl 12 % bei. 


Gerſte loco Tonne von 2000 % flau, große ru irre — 
e . bel, Heine 10l 103 bel 49 bie Jul de, Sr Jr 1000 lo mann grobe un 
ez. — 
5 Tonne von 200022. flau, loco weiße Futter⸗ Alber DH 3 I0co Sr 1000 


5 
B., Yr Juni 264 . 


ittel⸗Leinwan 


do., Yr Augu tbr. 9-10 ez. 
Septbr⸗ — 12—13 =. bb — 

— Mehl. Weizenmehl No. 0 104% %, Nr. 0 u. 1 
— 9 %, Roggenmehl Nr. 0 8 — 7 , Nr. 
74-7 R r 100 Kilogr. Br. unv incl. 
Sack. — . Br. 
el. Sack a Juni 7 & 15 . 

i⸗Juli do., r Juli⸗Auguſt 7 

„ bz., er Auguſt⸗Septbr. 7 N 18 3 

bz. — Petroleum er a en 5 — 12 — 
„ un 7 

. 144 %, der Octbr.⸗Novbr. 147 . 


uhren zumeiſt 


reiſe zu zahlen. 


956 8 


ar nicht zu kt ge 


6. Juni. Wind: N. 
röder, Eliſe; Abrahams, Albert; 
Heitmann, Spica; 


Stromab: 


do., do., Damme, 


„ 38. 26 G 
Mianowitz, Bernſtein, do., do., Otto u. C 
Schulze, Goldfelder, 
Doberenz, Korngold, do., do., 
Pietrowski, Dremlewitz, do., do., 


„ Herin 
g. Beckton ( 
Evan, 


is für / Ellen breite 


Wähdel, Mercur, Antwerpen; Berg, Daheim, 


edrichſtadt; Hammer, Juliane Renate (SD.); illi⸗ 
Marshal; beide nach Rotterdam; Carr, 
London; ſämmtlich mit Getreide, — 
Hanſen, Gamle Norge, Königsber 

Angekommen: Howlin 
. leer. — Magnuſſon, 


en. 
Geſegelt: Meſtermann, Sophie, Friedericia; Par⸗ 
Niemann, Adler, Barrow; Roth bart, 
th; Mulder, Claſina Aidina; Wittin 
Anna Geertruide; alle drei n 


e. 
Ep), Swine⸗ 
„Gothenburg, altes 
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— Thermometer 
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103 N. — 5 


ig, 


Wind und Wetter. 
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ell und klar. 


13,8 N,, mäßig, hell und klar. 


— Wir erlauben uns auf die im heutigen Inſera⸗ 


200024. ten⸗Theile erſcheinende Annonce des Herrn Moritz Lev 


Haupt ⸗Collecteur in 
gufmerkſam zu machen und zu 


tbeeren gepflückt haben. Mit lautem Hurrahruf be⸗ 6 
t und mit Kränzen überſchüttet, zogen fie auf den bez., werden, die beſte Ausführun 
7 7 fl ende pro . vidende pro | . Stad 1. 5 z 
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ſtellungen auf Looſe, welche demfi 


Frankfurt a. M. 
empfe 


Y, 
‚ ganz beſonders 
blen, indem Bes 
elben direct gegeben 
ewärtigen d 5 


aben 


Wechſel⸗Cours v. 15. Juni. 


4 dam Eu 3 141 
b J Non. 141 15 
Hamburg kurz 1501 b; 

do. Mon. 1494 bz 
London 3 Mon. 6 bz 
Bu 8 Tage. bz 

ien Oeſt. W 8. T. 6 813 bz 

o. do. 2. Mon. 0 814 65 

anf. a. M. 2 M. 3) 56 2 G 

ir 8 — 
de. bur fog 0 8 
Heber n. 1 
Bremen 8 e 4 11 

Gold- und Papiergeld. 

Gh. 98 6 F. B.m R. 99 b 

dr. 111 bz dne N 
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Dollars 1 113 bz . do. 81 b 
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—Kunſtwerken 


Verlooſung 


deutſcher Künſtler 


um Beſten 
der allgemeinen deutſchen Invalidenſtiftung. 


PRO SPECT US. 


Am 1. Juli 1871 findet mit allerhöchſter Bewilligung in München die Verlooſung von Kunſtwerken deutſcher Künſtler zum Beſten der allgemeinen deutſchen Invalidenſtiftung unter Leitung des Ausſchuſſes der Künſtler⸗ 


genoſſenſchaft ftatt. 


Der Preis des Looſes iſt 1 Thaler (oder fl. 1, 45 kr.) 


Der aus dem Verkauf der Looſe verbliebene Reinertrag wird nach dem höchſten Orts genehmigten Verlooſungsplan 3 als eine Ehrengabe für die allgemeine Por bi Invaliden⸗Stiftung verwendet, 10 welcher von 
n 


ca. 800 Künſtlern aus 15 deutſchen Kunſt⸗Städten, wobei alle Na 
bilden eine reichhaltige Auswahl, beſtehend in Oelgemälden, Aquarellen, Stichen, Zeichnungen, plaſtiſchen Werken ꝛc. ꝛc. 


men von Bedeutung vertreten ſind, Kunſtwerte geſpendet werden. Die bis jetzt gezeichneten Kunſtwerke vepr 


ie Verlooſung findet am 1. Juli 1871 ſtatt. 


Das Reſultat der Ziehung wird durch Annoneen uad Ziehungsliſten bekannt gegeben. 
Die Gewinne werden au W — Gewinnern zugeſendet. Directe Anfragen beſorgt bereitwilligſt in unſerem Auftrage Großhändler Herr Alb. Roesl in München. 
ünchen, im Februar : 


Für die Münchener Künſtler⸗Genoſſenſchaft. 


er Vorſtand. 


Konrad Knoll, K. Profeſſor. Der Schriftführer: Fr. Wagner. 


Für die Provinz Preußen im Königreiche Preußen hahen nachſtehende Herren Hauptdepots übernommen, an welche Anfragen und Aufträge gef. zu richten ſind. 
München, im Mai 1871. 


Herr Aug. Semrau in Königsberg. Herr Theod, Bertling in Danzig. Herr Edwin Schlömp in Elbing. Herr Wilhelm Fischer in 


Altſchottlaͤnder Synagoge. 


Sonntag, den 18. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr Friedensfeier-Gottesdienft u. Predigt. 
Splingoge zu Dirſchan. 

Am 18. Juni, Vormittags 10 Uhr, Frie⸗ 
densgottesdienſt, Predigt des Herrn Rabiner 
Dr. Caro. (6473) 

Der Vorſtand. 
eute wurde uns ein kräftiger Knabe ge⸗ 
boren. 
Liebenwerda, den 13. Juni 1871. 
chtsanwalt Dr. Leo und Frau 
erm Leo, geb. Friedländer. 
eute Vormittags 10 Uhr ſtarb ſanft an 
der Unterleibs⸗Entzündung mein lieber 
Mann, unſer theurer Vater, 
der Kaufmann Hugo Joswick im eben 
vollendeten 50. Lebensjahre. Dieſen uner⸗ 
ſetzlichen Verluſt zeigen Verwandten und Be⸗ 
kannten tiefbetrübt an. 

Mewe, den 15. Juni 1871. 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonntag, den 18. 


rem Leiden an der 


Juni, 1 — 8 4 Uhr, ftatt. (6466) [ 
Heer — ſtarb nach ſchwe⸗ 


ungenſchwindſucht 


mein geliebter, unvergeßlicher Gatte und 
Vater, der Königliche Förſter J. Schnabel, 
welches ich ſeinen vielen Freunden und Be⸗ 
kannten, um ſtille Theilnahme bittend, hier⸗ 
mit anzeige. 8 
Sturmberg per Subkau. 
Die tiefbetrübte Wittwe 
Wilhelmine Schnabel, geb. Roßmann, 
nd Kinder. 


Vein Unteren traf ſo eben ein: 
Die Kaiſer⸗Nummer 


der Zeitſchrift 


Ueber Land und Meer. 


Inhalt: An Deutſchland, Gedicht von 
Geibel. — Das Kriegsjahr 1870. 1871. — 
Die telegraphiſchen Kriegsbotſchaften aus den 
deutſchen Hauptquartieren, — Burg Hohen 
ollern vom Grafen Stillfried ꝛc. c. An 

1 Germania und der Kat⸗ 
er Wilhelm, — Portrait des Kaiſer Wil: 

m, — der Kaiſerin 3 — Kronprinz 
nebſt Gemahlin, — die Wacht am Rhein, — 
der Kaiſer von Deutſchland mit großem Ge⸗ 
folge, — die Burg Hohenzollern, — der 
E 1130 der dentſchen Truppen in 
— 8, — der erſte deutſche Reichstag in 
lin, — der Friede, ein allegoriſches Bild, 


— Große Karte der Belagerung von Paris, 


in Farbendruck. 
Preis in eleg. Ausſtattung 10 Sgr. 


Die Landkarten ⸗, Kunſt⸗ u. Buchhandl. 
von 


L. G. Homann, 


in Danzig, Jopengaſſe 19. 
Ne W ;prrath der prachtvollen 
Rail ernummer 


von Ueber Land und Meer 
Separat⸗Ausgabe 
er Belagerung 


mit einer großen Karte 
von Paris iſt ſo eben eingetroffen bei 


E. Deubberek, 


Langenmarkt No. 1. 


Jullus Sauer; Sorfeur, 


Portechaiſengaſſe 7 u. 8, 
empfiehlt feine renovirten Salons zum 
Haarſchneiden, Friſiren, Färben u. Cham⸗ 
pooinigs ler damen l ür Herren 
33 ür Damen erſte Etage. 
an tägliches Friſiren 1 , pr. | 


onat. Atelier künſtl. Haararbeiten, 
lechten, Chignons ꝛc. in Auswahl. 


Fetten Räucherlachs, 
Geräuch. Speckflundern, 


heute Abend wieder HR aus dem Rauch, 
empfie 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


Beſten engl. Steinkohlen⸗ 


theer offerirt billigſt, Petroleumfäſſer von 
Petroleum und Theer kauft 
« Noell, Hundegaſſe 70. 


Meſſinaer Apfeljinen 
erhielt und empfiehlt 
J. G. Amort. 


Wollſäcke 


offerirt billigſt (6341 


W. Jacoby, Dir ſchau 

N hilis, Geschlechts- u. Haut- 
ankheiten heilt brieflich, gründlich 

und schnell Specialarzt Dr. Hexer, 
Kl. Oberarat, Berlin, Leipaigerstr, 91. 


mil 


6485) 


ren bereits einen Werth von über 


00,000 fl. und 


Central⸗Depot 


Alb. e e 


Zum Beſten des Armen Unterſtützungs⸗Vereins 797 


Mittwoch, den 21. Juni 
in dem reich decorirten, Abends brillant erleuchteten Garten des Selonke'ſchen Etabliſſements 


ein großes Gartenfeſt 


ſtatt, wobei das Muſikcorps des 4. Oſtpr. Gren.⸗Rgts. No. 5 und die Selonke'ſche Theater. 
Kapelle concertiren werden. Gleichzeitig findet eine 
große Feſtvorſtellung 

des geſammten Selonke'ſchen Künſtlerperſonals ſtatt. Anfangs des Concerts 5 Uhr, der 
Vorſtellung 6 Uhr. Entree: Numerirte Garten⸗ und Balkonplätze 7 % 6 K, numerirte 
Plätze 5 r. Kinder zahlen 24 %r > 

1. das geehrte Publikum unſer Unternehmen durch zahlreiche Betheiligung 
zu unterſtützen. g Be 
Der Vorſtand des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 


Adolph Lotz7in, 


Manufaetur- 
und Seidenwaaren⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 76, 


offerirt ergebenſt unter den zum 


Ausverkauf 


geſtellten Artikeln ſeines Lagers: 
Eine Partie gewirkter Long-Chales, 
- - schwarzer Long-Chäles, 
- Lama und Moos-Woll-Tücher, 
- - schwarzer Cachemir-Tücher, 
- - Cröpe de chine-Tücher. 


(6449) 


und Rutzau nach Putzig. 


Rückfahrt von Zoppot 


(6493) 


Deutſchen Schwei⸗ 
zer⸗Käſe und feinſte 
[Gothaer Cerpelat⸗ 
Wurſt empfiehlt 
A. Fast, Langenm. 34. 
Zur Badeſaiſon 


3 empfehlen eine große Auswahl 
Ne 1 

. eine Garten und Strandhüte von 10% 
lab. Geſchwiſter Fuchs, Koblengaſſe 1. 


Matjes⸗Heringe, 
Gothaer Cervelatwurſt, 

8 Cheſterkaͤſe 

empfiehlt 
J. G. Amort. 
Neuen engliſchen 
| Matjes = Hering 

empfiehlt Fr. de Jonge, Brodbänkeng. 3. 
Nene engliſche Matjes⸗Her inge 
erhielt und empfiehlt in "is u. / 
12 Gebinden, ſowie einzeln, billigſt 


R. Schwabe, re! 


atjes⸗Heringe, ſehr fein, empf. F. A. 
M Netlaff, 2 eg am Kuhthor 10. 


Neue Matjes⸗Heringe 


neueſter 


schwarzer Taffete und Ripse, 
couleurter Taffete und Ripse, 
schwarzer Seiden-Cachemire, 
geköperter Seidenstoffe. 


Eine Partie 


schwarzer Patent-Sammete, / Ell. br. 5 
schwarzer Seiden-Sammete, /s Elle br. 
schwarzer Halb- Sammete. 


Eine Partie 


Irischer Popline, 
Seiden-Popline, 
Seiden-Alpaccas. 


H. L. Marsmann, 
Kalkgaſſe 2, am Jacobsthor, ws 


Eine Partie 
ä 2 (571) 


eich unb ut abgelagertes , und friſche Liſſaboner 
Cigarren und Tabaks⸗Geſchaft [as 8 Kartoffeln empfiehlt 


bei billigſter und reellſter Bedienung. 
Gleichzeitig empfehle für Wiederverkäuſer die 3 
eigener Fabrik in f. blauen Cartons pr. Mille 43—5 2 


No. 9948. 13752. 18857. 24282. à / 
Originalloofe 1. Klaſſe 160. Frankfurter Stadtlotterie find zu der planmäßigen Einlage: 


½ Looſe à fl. 6. Thlr. 3. 13 Sgr., 4 à fl. 3. Thlr. I. 21. 6, 


er > L_ 0% 
Kaiſer Cigaretten 
(6480) 


2 ache 30. = 25 Sgr. 9 
gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme zu beziehen 
ollecteur 


Pf. ; 
durch den amtlich beſtellten Haupt⸗ 
8 2. H. Doll, Frankfurt a W. 
100,000 
Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 
de 
55 
= 
E 
— 


. tulmiihe Pfarrhufen im Kirchdorſe 
Grünhagen bei Pr. Holland ſollen auf 
6 oder 12 Jahre neu verpachtet werden. 
Näheres beim Pfarrer Troeder daſelbſt. 


jermit mache ich dem 
eehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich Sonnabend 
Wagen: und Ackerpferden hier 
eintreffen werde. (6447 
B. Lindemann, Langgarten No. II. 


160 “ Frankfurter Lotterie BE 


mit 26,000 Looſen, — worunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien und 7600 Frei⸗ 
looſe, — Gewinne ev.: fl. 200,000, 2mal 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 
a 12,000, 10,000 2c. ze. empfiehlt der Unterzeichnete Origingl⸗Looſe zur 1. Klaſſe. 
a Na am 19. und 20 Juni a. e. — Ganze a Thlr. 3. 13 Sgr. Halbe a 
2 Thlr. 1. 22 Sgr., Viertel a 26 Sgr. gegen franco Einſendung des Betrags oder 
“ Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis, Gewinnauszahlung ſofort. 
— orgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert, und beliebe man gefäll. Aufträge 
zu ichten an Moritz Levy, Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 
Zur gefälligen Beachtung. 
Als Haupt⸗Collecteur von der Direction mit dem Looſen⸗Verkauf betraut, ſind 
ſolche bei mir auf die vortbeilbafteſte Art zu beziehen, indem ich meine Herren Corre⸗ 
ſpondenten ganz planmäßig bediene und weder Schreibgeld noch ſonſtige har 


in Anrechnung bringe. (48 
100,000 . 2 En 
echten] YYeber verkäufliche Beſitzungen jeder Größe 
ü u und Pachtungen giebt Auskunft 
1 
(6476) Somtoir: Poggenpfuhl 78. 


Apetn. Krause’s Injection, Hl. Schubert, Coiffeur, 


Fl. 1 Thlr. Schnelle und sichere Heilung Langgaſſe No. 36, 

jed. Ausfl. d. Harnorg. J. G. Druschke, empfiehlt feine eleganten Salons zum Haar: 
Berlin, 3. d. Schleuse. In Danzig ſchneiden, Friſiren und Shampooing. 
(6112) Richard Lens, Fabrit künſtlicher Haararbeiten. 


Fir ein hieſiges Comtoir wird ein junger 
Mann mit tüchtigen Schulkenntniſſen 
als Lehrling gegen eine monatliche Remune⸗ 
ration geſucht. Adr. unter No. 6472 in der 
Exped. d. Ztg. einzureichen. 
(re gebildete Dame, etwas an 
wünſcht Stellung als Geſellſchafterin, ſie 
will ua kleine Kinder unterrichten und in 
der Wirthſchaſt behilflich fein, Näheres Golb- 
ſchmiedegaſſe 7 bei P. Czarnitzki. (6498) 


Eine tuͤcht. Hoötel- Köchin 


wird für ein Hötel nach auswärts geſucht. 


Voquefort⸗, Neufchateler 
R Echggeiger, Edamer, hol. Süß 


= 


„ Bryoler und vorzüglichen alten 
Limburger Käſe empfiehlt 

Fr. de Jonge, 
Brodbänkengaſſe No. 3. 


Herrn Waſſermann. 


ötel de Berlin“ bei 
Näheres zu erfragen „Höte Clas 


emel. (4879) 


Auction 


Sonnabend, den 17. Juni 1871, Vorm. 10 Uhr, 
auf dem Anker⸗Speicher über 


ca. 23 Tonnen beſchädigten Weizen. 


Mellien. Joel. 


ei günstiger Witterung macht das Dampfboot „Falke“ 
45 Sonntag, den 18. Juni er. eine Vergnügungsfahrt via Loppot 


Abfahrt vom Johannisthore Morgens 8'/ Uhr. 
Rückfahrt von Putzig Abends 5 Uhr. 


Abends 8 Uhr. 


Das Passagiergeld wird auf dem Schiffe erhoben und beträgt 
pro Person von Danzig nach Zoppot oder zurück.. 
von Danzig oder Zoppot nach Putzig u. zurück 15 Sgr. 


5 Sgr., 


Alex. Gibsone. 


Ven ausgekämmten Haaren werden Zöpfe, 


Locken, Seite pesfertißt durch 
M. Hardegen, Friſeuſe, Goldſchmiedeg. 6. 
Ein zuverlälliger Hausdiener findet ſofort 
Beſchäftigung Hundegaſſe No. 98. 
in H.⸗Diener, mit gut. Atteſten verſ., bittet 
um eine Stelle hier oder außerhalb, 
wäre derſelbe geneigt, eine Stelle als . 
ſeher anzunehmen. f 
Adel 
d. Ztg. erbeten. = 
(Eine gebildete Dame, die muſitaliſch und 
E in Handarbeiten geübt iſt, wünsch eine 
Stelle als Geſellſchafterin, oder als Stütze 
der Hausfrau und built tel der 
der. Nähere Aus kunft ertheilt gate err 
Conſiſtorialrath Reinicke, Heilt ei . 95. 
Ein großes und belles Comtoir in 
Hundegaſſe zwiſchen Börſe und Poſt je 
fort zu verm Auskunft Hundeg., a Kuhthor!0. 
C ine geräumige Comtoirgelegenheit, mit od. 
ohne Wohnung, iſt Hundegaſſe 28 zum 
1. Juli zu vermiethen. (6477 


HUNDE-HALLE. 


Heute Fiſcheſſen. 
Vorzügliches Lagerbier. 
Depot von fremden Bieren. 


Rakurforſchende Geſellſchaft. 


Bei ſchöͤnem Wetter findet am Sonntag, 
den 18. Juni, ein Ausflug der naturfor⸗ 
chenden Geſellſchaſt nach Neuſtadt ſtatt. 
Abfahrt mit der Eiſenbahn vom Schützen⸗ 
hauſe aus um 11 Uhr 55 Minuten, 

r. 


F 
Seionke’s Etablissement. 
Täglich große Vorſtellung u. Concert, 


5 Thlr. Belohnung 


Wen dem Wiederbringer eines gels 
8 Au ben niedrigen Hühnerhundes 
mit turz geſtatzter Rutbe 
u Heili egeiſt aſſe 75. 
Hei meiner Abreiſe von Danng ſage allen 
lieben Freunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl. „ 46491) 
Nilhelm Blieske. 4 
An den „Civis Dirschaviensis.“ 
Es empört Sie, entrüfteter Lokalpatriot, 
daß die Cement⸗Fabrik, die in Ihrem „auf⸗ 
blühenden Dirſchau“ liegt, als Actiengeſell⸗ 
ſchaft in unſerem „alternden Danzig“ ihren 
Sitz hat. In fünf ee Fragen 
fordern Sie öffentli bg t! Statt der 
Antwort will ic Ihren 5 Fragen 5 andere 
entgegenſtellen. Wenn Sie darauf die Ant⸗ 
wort wiſſen, dann werden Sie auch zuglei 
ohne großen Aufwand von Nachdenken au 
Ihre Fragen die Antwort finden. Mit wie 
viel Actien iſt Dirſchau bei der Cementfa⸗ 
brit betheiligt? Von welchem aus 
wird das Geſchäft der Cementfabrik geleitet 
und für den Vertrieb des Fabrikats geſorgt 
werden? Weshalb hat die Elbinger Ham⸗ 
bruch & Vollbaumſche e 
brit can Sitz 1 weß = ie 
nfterburger Fla nerei⸗Geſe 
5 Sitz in Königsberg? Und f ie, 
aufblühender Dirſchauer weshalb Sie 
eigentlich jo zornig darüber, daß das alternde 
Danzig einer bei Ihnen liegenden Fabrik 
aufhelfen will, wenn Sie es nicht können? 
Wollen Sie ganz Patriot fein, ſchaffen Sie 
ein Dirſchauer Conſortium, bringen Sie die 
rzahl der Actien an ſich, und Sie können 
dann mit mehr Stolz und auch mit mehr 
Grund als geſtern nden: 
Civis Dirscha viensis sum. 
Ein alternder Danziger. 


Redaction, Verlag 
1 — 


en unter No. 6470 in der Erped. 


